
Krav-Verlag veröftftentlicht LAUN eiınen unveränderten erstaunliche Feststellung, wenn 1innn seın Werk MT dem
Nachdruck des ınzwıischen vergriffenen Werkes, anderer vergleicht. Tieberman ediert un kommentlert
Jacob Lauterbach 15€ eıner der STOSSCNn Lehrer des das »Gegenstück« ZUF Mischna, die Tosefta, OYV DL
amerıkanıschen Reformjudentums SCWESCN. Hr wurde ınzwıschen elt Bände erschienen sind, 111 Hebräisch
1873 in Cjalizıen geboren und erwarb 1n TDeutschland darın liegt vielleicht eiıne Erklärung tür die relatıve

Unbekanntheit SeINneT anderen Bücher und Artikel. Diece1ne ıkademische Bildung. Fıne SEhI' lange 2e21t bis
\A Protessor ur Talmud Hebrew Unıon einzigen grösseren 1n Englisch erschıienenen Bücher

College, und der wrissenschaftliche Eınft hıss des _ehrers Liebermans sind »Greek 1n Jewish Palestine« und
w Lr wohl noch viel gewichtiger als der Aes wissenschaftt- „ Hellenism 1ın Jewish Palestine«, deren Tıtel anzeigen, auf
lıchen Autors. Serin persönlicher Wepg V Ul der Orthodo- welchem Gebiet Lieberman heute nahezu die eiNZIgE
VY1]1P ZU' Reformjudentum entsprach 1n manchem der Äutorität iSt: dem der Erforschung griechischen lınguiLsti-
Rıchtung seiner w7issenschattlichen Arbeit: FTie Konti- schen un kulturelten Eıintlusses auf die mischnische und
NMuUjtÄt der alten jüdıschen Tradıtion ımM RetformJjudentum talmudısche Epoche. Seiner rabbini:schen Gelehrsamkeir

sıchern, zeıgen, dass dAas Judentum der Antike stehrt dije klassısche Bildung ebenbürtig ZUFr Seite. So hat
beweglich und wandlungsfähig War, un eben daran Lieberman Dutzende V OI eriechischen un lateinıschen

Lehnwörtern 111 der rabbinischen Lıiteratur ;dentifizjertzeigen, dass das Reformjudentum diıese Beweglichkeit 1im
theologischen Denken wıe ın der religiösen Praxiıs und auch dem eriechlschen Wortschatz bisher unbekann-
wiedergewonnen hatte. Seıin sehr bedeutendes Wwissen- Te Worter und unbekannte Bedeutungen zahlreicher
schaftliches Werk nat daher auch manchmal apologe- Begriffe zurückgegeben.
tische Züge doch wird Aje wissenschatrtliche Aufrich- In Adiesen » Lexten und Stuchen« liegt eine
tipgkeit davon nle beeinträchtigt. mögen noch Andere folgen Sammlung

uUusw.1 )ie wichtigsten Arbeiten Lauterbachs snd YOTr mehr ale P  5<, Festschriftenbeiträge YOT, ınsgesamt
Jahren und manche schon YOrFr aINnem halben 1% Veröffentlichungen, VONMn denen Adrei Aus dem He-

Jahrhundert erschienen, S1P haben 1Aber LLIUT wenig VYO  a bräischen übersetzt, dıe übrigen in Englisch geschrieben
worden sSind. Zweı Regıster machen den Inhalt der Artı-ıhrer Bedeutung verloren. nzwischen sind diese Arbeiten

schon Gegenstand jüdischer Geistesgeschichte geworden kel, dije leicht überarbeitet wurden, leichter zugänglich,
un: allein eshalb VO bleibendem Wert un Interesse. w 45 bei der Fülle des in ıhnen behandelten lexikalischen
Laurterbachs Arbeiten .  ber die Pharısier (ım vorliegen- Materiails unumgänglich erscheint. Den weniger
den Band The Sadducees and Pharısees 23—4538; lexikografischen Fragen interessierten Leser wercdcen
Signiıficant Controversy between the Sadducees and che besonders dlE historischen un religionsgeschichtlichen
Pharisees 51—-83; The Pharisees and their Teachings Aufsätze ansprechen, die 51 055C Stuche » Palestine ıIn

S7—159) haben wesenthich dazu beigetragen, Aas che Third and Fourth Centuries«; terner »Some ÄAspects
verbreitete Zerrbild Yo den Pharısiern korrigieren, of After-Life In Early Rabbinic Literature«; »(In Sins
mittelbar zuch durch den Fınfluss Adieser Arbeiten Auf and theır Punishments«: » HOow much Greek In Jewish
Travers-Hertord. I Jder BL 0SSC Aufsatz .  ber das Verhältnis DPalestine« und Beiträge ZUF Qumran- und Bar-Koch-
v {() Mıdrasch und Mıschna (> 153-256), über dıe baforschung. Auch auf Aje u  ..  ber Seiten umtassende
F’rage, ob und Jewelt und welchen Umständen Studie »„Roman Legal Institutions In Early Rabbinics and
Gebote des Religionsgesetzes, dıe nıcht eXPressis verbis iın 1n the Acta Martyrum« se1 hingewiesen. Man wırd ohne
der Schritt enthalten sind, durch Schrittauslegung Übertreibung ApBCMH können, dass hıer einem breıiteren
begründet wu rden oder durch Rückgriff autf mundlıche Leserkreis, auch VO Nıchtjudaisten, wissenschatrtliche
Tradition, 1St ZWar schon 1915 erschienen, 1St aber noch Werke ZUr Verfügung gestellt werden, die bisher nıcht dje
heute cehr wertvoll. In der Monographie über Tashlik ıhnen ausserhalb der Judaistik zukommende Beachtung
( 299—433), den Brauch durch 1ne Cleichnis- oder Sar gefunden haben Michael Brocke
Symbolhandiung Neujahrsfest dıe Sünden über das
W asser STrEUECN, Lrug Lauterbach 1ne Fülle V ON ERIC OWENTHA The Joseph Narrative ın (je-
Mater1al Aiesem Gegenstand IIa Vor allem nesis. New ork 1973 Ktav Publishing House. 212
aber 15T diese Arbeit R1n Zeugnis für die Einstellung des Seıiten.
Autors ZUuU Brauchtum, SOWEIt 6 tür Aberglauben TDieses Buch eanthält einen Kommentar ZUTF Josephsge-
hält Wenn das Brauchtum, Aas GAlINE Stellung In der schichte, wobheır Aer Autor sıch Y  Kn allem auch autf die
relıg.ösen Praxıs durch Aas Rechrt Aes Usus behauptet, 11n mittelalterlichen jüdischen Fxegeten SEUCZT, ohne aber d1e
(egensatz ur relıgionsgesetzlichen Tradition (Halakah) moderne Wissenschaft vernachlässigen. Die Quellen-
steht, TRUuUSS der Brauch abgeschafft ıun Q1ıe religionsge- scheidung spielt J2 ohnehin in den d1e Josephsgeschichte
setzliche Norm durchgesetzt werden. (jerade 1in dieser, behandelnden Kapıteln der enesis kaum ine Raolle Für
ıhrem Gegenstand nach vielleicht nıcht übermässig einen nichtjüdischen Leser wiıird besonders wertvoll
wichtigen Monographie zeıgt Lauterbach d1e Weıise selnN, durch ALeses Buch eiınmal mehr Bekanntschatt INLT
seiner wissenschaftlichen Arbeit als Ausdruck e1nes dern Midrasch machen, der schliesslich verade 1n diesen
letzrlich entschieden tradıtionalistisch gesinnten Reform- Kapiteln ergjebige Möglichkeiten der Deutungen gefun-
judentums. Arnold Goldberg den hat Schliesslich cer bemerkt, dass durch dieses sauber

gearbeitete Buch auch der Genesiskommentar YOo
SAUL LIEBERMAN Texts and Studies. Ktav Pub- Jacob wieder Ehren kommt, W 1 überhaupt Adurch den
ishing House. New ork 1974 VIII un: 41 Seiten. Neudruck dieses Werkes (ebenfalls bei Ktav) ın gewlsser
Protessor Sau] Lieberman, FEmeriıtus des Jewish T heolo- VWeıse M1 einer Jacob-Renaissance gerechnet werden
y1cal Seminary of Ämerica, 1St einer der hervorragend- darf In T1IC Lowenthal jedenfalls hat einen tüchti-
sLeenNn Ertorscher Aas frühen rabbinıschen Judentums, EhrlichCM Anhänger gefunden.
vielleicht Sar der bedeutendste. Im Lebensjahr
stehend, kann eın ungemeın reiches und Anstösse MAX HERMANN In U1 verwoben, rtief un:
gebendes (Jeuvre überblicken, Adas ausserhalb der ENMSECFEN wunderbar. Erinnerungen Deutschland. 206 Seiten.
Dıisziplın unverhältnısmässig wenıg ekannt iSt, ıne Ders.: Fın Frankfurter Rechtsanwalr wird Kaffeepflanzer
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